Oplafa pocztowa ulszczona golöwka. | Einzelpreis 20 Groſchen. 


5 Neuss 


Unabhängige Tageszeitung. 


Rıbattion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka · 

„ ul. Mlynska 45-8, Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
huinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung BL. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


—— ——— ͤ 0— — 
beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Bl. 4.50, (mit luft, 
Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gefpaltene Millime 
terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzelle 82 Sroſchen 

(Bei Wiederholung Rabatt), ee 


gie pe ae Ms an an en a [T— / ‚˖— — —7«＋«ꝙ;?7ß§tvęõ .Z. 
3. Jahrgang. | Montag, den 6. Oktober 1930. Tir. 269. 


Te 


sea "| Mer Auna befuct Biel, 


} r der „Gazeta Polſka“ neuerdings ein Inter⸗ 3 82 3 
view gewährt, welches in den Regierungsblättern om Am Sonntag, den 12. Oktober, um 11 Uhr vormittag, von Bielitz und Umgebung werden zu der Verſammlung 

Sonntag erſchienen iſt. Wir werden dieſes Interview in der hält der Handelsminiſter Kwiatk owjti im Schießhaus⸗ eimgeladen. \ 
Dienstagnummer im Wortlaut veröffentlichen. ſaale ein Referat über die wirtschaftliche Lage. Alle Bürger ı 


Ronferenz der polnifchen Städtevertreter | | us er N 
Der am Donnerstag in Krakau begonnene Kongreß ö 
der polniſchen Städtevertretev hat eine weiteren Beratun- | 


im Saale des polniſchen Gijenhitteniynditates ſtatt⸗ 


S ee Gehe dee „R 101, explodiert. — 47 perſonen in den Flommen umge⸗ 
D ; ' 3 : 
vechsla dom Bemberger Polptedmitum und Prefeſor KOMMEN. — Der engliſche Cuftfahrtminiſter unter den Toten. 


Galenzowſiii won der Akademie der ſchönen Künſte in 
Koatkanı. Paris, 5. Oktober. Das engliſche Luftſchiff „R 101% Die Urſache der ſtataſtrophe. N 
HR; Das erſte Referat erstattete Ing. Stanislaus Rozan- das größte Luftſchiff der Welt, das am Samstag abend zur. Paris, 6. Oktober. Der geretbete engliſche Ingenteur 
NO über das Thema: „Der regionale und allgemeine Plan Fahrt nach Indien aufgeſtiegen war, iſt in der Nähe von Leach hat, wie „Havas“ aus Beauvais berichtet, erklärt, 
großer Städte“. Darauf ſprach Ing. Sigmund Rudolf warde ve Fee ewa 150 — von 7 4 daß die Exploſtion des Luftſchifſes R 101 zweifellos auf zer⸗ 
r „Hygiene der Städte“. Profeſſor Drechsler hielt fernt am onntag morgen, gegen 2 Uhr, verunglückt. Das vei von elekt Leitungsdrähten zurückzuführen # 
ar Senat uber „Das Wertehrsnetz meugeitiger Städte“ Schiff flog in der Dunkelheit gegen einen Hügel und ex⸗ ern um 21 3 der n "ram | u 15 
F ˙ . an 2 0 Sn ee in a 5 Be a oa 
iellplüße ii plan.“ Nach einer wur- 20 . U L0RR ammen um. Fünf Perſonen kommiſſion wird heute unter der Leitung eines Engländers 
de ein Referat vom Ing. Tadeuſz Müche d a aus Katto- Der Beſatzung wurden ſchwer verletzt in das nächſte Kran⸗ ihre Adee r ee Die genaue Ursache des Unfalls it 
witz über das Thema „Die Ausnützung der ausgegrabenen kenhaus eingeliefert. Nur zwei Mechaniker blieben wie durch noch nicht geklärt. 8 
Grubentervains für Bauzwecke“ und des ſtädtiſchen Baura⸗ ein Wunder unverletzt. Unter den Toten befinden ſich der London, 6. Oktober. Die Urſachen der Katastrophe des 
tes Ing. Lucian Si korſki über „Kattowitz und die ober- engliſche Luftfahrtminiſter Lord Thomſon der Leiter des engliſchen Luftſchiſfes R 101 ift bisher noch nicht aufgeklärt 
5 05 g i . g a gliſ uftſchiffe 
ſchleſiſche Indnuſtrie“ gehalten. f engliſchen zivilen Flugweſens Sefton⸗Branker und worden. In einer Meldung des halbamtlichen engliſchen 
Die weiteren Beratungen wurden am Sonnabend fort der Kommandant des Luftſchiffes. Nachrichtenbureau wird erklärt, es muß vor allem unter. 
geſetzt. 8 5 . f N ſucht werden, ob der Sturz des Buftichiffes plötzlich erfolgt 
d 2555 — N 9 N ſei, oder ob das Luftſchiff bereits vorher Schaden erlitten 
Per getefene Anralniſche Abgeordnete) Per Zustand der Verlenden des en lol? du dn ee e eee dae e 8 
Jachydnyj verhaftet. Paris, 6. Oktober. „Matin“ äußert ſich über den Zu- 8 e N N eee 9 
Aus Lemberg wird berichtet: Ueber Anordnung des ſtand der Verletzten des engliſchen Luftſchiffes R 101: Ein entfernt aufgefunden worden ſeien. Außer an EN ſteht 
Staatsanwaltes wurde in Brzezany der geweſene ukvaini⸗ Paſſagier hat einen gebrochenen Oberſchenkel und ſchwere daß das Waſſerſtoffgas des Luftſchiffes explodiert ſei und 
Sie, geerdete von der ſowjelfreundlichen Arbeiterpartei ee pro ace e ee eenit un micht der ſchweve Oelbrennſtoff | 
Udvobat Dr. Bunt; bet. l befin ich im mkenhaus in Beauva's. davunter zwei Wie ein 11 J ; Nabe 
15 Gachy dy verhafte 8 ” ein Bunker er 1 nur ſch PR 10 a mi eee e Kr e ce 
* 3 leichte Verletzungen erlitten, befinden ſich r ebenfalls im 3 : e 1 
Erleichterung 29 Häftlinge „n . N 101 Langen om Ber eee eee, 
N 5 5 tand der etzten unverändert ei. Die Leichen ſollen von | z | 
Bu Uebereinſtimmung mit der Ankündigung des Staats⸗ a engliſchen Kriegsſchiff nach der Heimat gebracht wer⸗ 7 as e eee nach re e rc 
tes Michalowſti haben die Behörden geſtattet, daß ben den. : e f 
tn x * > ſchiffhafen erreicht. 
en in Brezese Kleider, Wäſche und andere en=| . 9 h 
ſtände fur dem perſönlichen A zugeſendet 9 0 ——— . — —˙¹Ü. A ran 
kam es zu ſtürmiſchen Szenen. Im Gerichtsſaal ſelbſt, brach gegeben worden ſein. Einer oll ein Fenſter durchgeſchla⸗ 
leine im Zuschauerraum anweſende Dame in eine Art hyſte⸗ gen haben im Telegraphengebäude und dem Telegraphiſten 
Rlage gegen die Zurückhaltung riſchen Schreſtrampfes aus. Sie wurde immer noch laut ſchwer verlegt haben. Nach dieſen Zeitungen ſollten auch 
Rorfantys in einem Militärgefängniife ſchreiend aus dem Saale geführt. Vor dem Gebäude hatte die Strzelce ſich gegen die Durchſuchung ihrer Waggons 
Di H ; „ ſich eine Menge von Hittlerleuten eingefunden, die in der gewehrt haben. 
1 e . 705 3 5 Art eines Sprachchors taktmäßig Proteſtvufe ausſtießen, die Es wäre erforderlich, daß die Behörden die Ergebniſſe 
Riten om reizag an bie 8. Wanung Des agen ſehr fiat im Sol vernehnkor waren ſodaß die Senefand ber e genche veröffentlichen, denn abgeſehen, daß bie« 
8 Warſchau eine Klage dagegen eingereicht, des Urteils dadurch wiederholt geſtört wurde. Schließlich ſe verbrecheriſche Dat den Tod eines unſchuldigen Wenſchen 
Wojciech nn in einem Militärgefängnis a daß nohmen die Kundgebungen vor dem Gebäude einen fo gro- herbeiführte konnte dieſelbe auch ſehr große Konſequensen 
e e eee e e Daß Ken umfang an, daß beuittene oligei eingreifen und die nach ſic ziehen, nachdem die belebte Station durch denſel⸗ 
ee e e eee Miente Ma 3a Btenfruche RP aInen HERE a 


— N f 5 
Das Urteil im Leipziger hochverrats⸗ Tödliche verletzung eines Eiſenbahn⸗ Bielitz. 
prozeß. beamten. | Selbſtmord. Am Sonntag nachmittag verübte DR, 
f Sf. ort 0 haft i Alexande „ 
Im Hochverralsprozeß gegen die Ulmer auc ue . Aus Thorn wird berichtet: In der Station Dante | Syymmond ein 2% ro en 50 
diere verkündete der Vorſitzende des Reichsgerichts in Leip- bei Kutno iſt während der Durchfahrt des Schnellzuges ein Altbielitz fac er di nie denden Zug. Der Kopf 
\ 3 2 . 0 2 f er ſich unter einen fahrenden Zug 
| zig, Reichsgerichtsrat Dr. Baumgarten folgendes Urteil: Die Schuß gefallen, durch welchen der Verkehrabeamte Anton wurde ihm vom Körper getrennt. Das Moto der Tat ſoll 
Angeklagten werden wegen gemeinſchaftlicher Vorbereitung[ Mora ski tödlich verletzt worden iſt. Die Kugel traf in Familienangelegenheiten zu ſuchen ſein. 
eines hochverräteriſchen Unternehmens mach Paragraph 860 Morawski in den Bauch und verurſachte deſſen Tod nach 85 2 
des Strafgeſethbuches je zu einer Feſtungshaft von einem mehrſtündigen Qualen. a Schwientochlowitz . 85 
Jahr ſechs Monaten koſtenpflichtig verurteilt. Auf die an- Mit dieſem Zuge find in beſonderen Waggons die Neuer Fleiſchbeſchauer. Oer Fleiſchbeſchauer für den 
erkannte Strafe werden je ſechs Monate drei Wochen der „Strzelce“ zum Kongreſſe nach Thorn gefahren und es hat Bezirt der Gemeinde Brzezina Miſiorny hat das Amt nie» 
Unterſuchungshaft angerechnet. Steringer wird von der inder Verdacht bestanden, daß einer von ihnen, vielleicht zu⸗ dergelegt. Es wurde zum Fleiſchbeſchauer Herr Nowak 
der Hauptverhandlung erhobenen Anklage, wegen Veröf- fällig den tragiſchen Schuß abgegeben hat. Die durch die aus Wielko Dombrowba ernannt. 3 
ſentlichung eines Zeitungsartikels ein Vergehen gegen Pa- Gendarmerie ſofort eingeleiteten Erhebungen ergaben, daß Aenderung eines Wahllokales —. 7 ochlowitz. Der 
ragraph 92 des Milltärſtrafgeſehbuches begangen zu haben, won den Gewehren, die die Gitwgolce bei ſich hatten Fein | Strot hat die Verlegung des Wuhlloroles des Wobube⸗ 
veigeſprochen. Gegen Stering und Ludin wird auf Dienſt⸗ einziger Schuß abgegeben worden iſt. Der Tod Movam-Igintes 10 in Schwientochlowitz angeordnet. Das Wahllo⸗ 
entlaſſung anerkannt. abis ift ſomit bisher unaufgellärt. bal wird von der ul. Wodna in die Meſtauratiom Herba 
Leipzig, 4. Oktober. Bei der Verkündigung des Urteils) Laut Informationen einiger Warſchauer Zeitungen fol- in Schwientodlomig, ul. Krol-Hucla, verlegt. Daſelbſt tagt 
im Hochvervatsprozeß gegen die Ulmer Reichswehroffiziere, len von dem Zuge einige Revolver. und Gewehrſchliſſe ab⸗ auch die Wahlbezirkstommiſſion. 
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» ſtigen Erndftäne und watt eine hohe Niederlage in Kauf 
Sportnachricht e 
| 18 ' twagend war, da er einge Bälle paflieven ließ, die bel A 


nem, oder zumindeit trockenem Wetter ſicher ſeine 


Sußball vom Sonntag. e one ang ee e . 55 
Bielig-Biala ſchlägt nybnik im Städtehampf 7:3 (6: U). ben. ge ee eee 
Slovan ſchlägt eine geſchwächte B. B. 8. V.⸗Nannſchaft 7: 3 (3:2). a lehr e de ee de 


Städtefpiel tete Schiedsrichter Schimibe gut, ließ nur in der Beurteilung ſolche gegen die Gäſte. Man merkte es dem Schiedsrichter 

1 etwas ſtrenge erwün an, daß er ſehr wenig Spiele leitet, da er beide Mannſchaf' 

r MODRiR 7:3 bab. _ |" Sreteestda f Wer er we ber den dg, fg de gut eg dees 0 been oa Bi 
ſchlechten n 


3 ih Mi Hei iſch 0 1 Amtie einen ſchlechte 

| ngetretenen 1 drückte er ch bald zwei Echen > der e h Paten * 8 9 
n Bodender vorn n und au n erzwangen 

gen bedingt, Thank 5 leben, weshalb auch die Aefultate Paster einmal knapp verköpfte. Ganz unerwartet gelangten Die n traten in folgenden Aufſtellungen zu 

dementſprechend ausgefallen ſind. Bei trockenem Boden die Gäſte in der 9. Minute in die Führung, wobei der dieſem Spiel 

hätten wohl beide geſtern ausgetragenen Spiele anders ge- Rechtsverbinder ein Herauslaufen Rusniaks geſchickt aus⸗ Slovan: e Muſol, Purk; Matouſek, Utroba, Dy⸗ 

lautet. Das Städteſpiel hätte wahrſcheinlich einen noch hö“ nützte. Die Gäſte erfreuten ſich aber nicht 1 dieſes Vor- ba; Tomanek, Krpely, Metelko, Utrata, Senovity. 

heren Sieg der Heimiſchen gebracht, da die Ueberlegenheit ſprunges. Nopa bam allein durch, würde im Strafraum BS.: Wyporek; Huſſak, ul; Stolloſſa Monczba, 

der Heimiſchen zeitweiſe eine erdrückende war. Trotz des foul gelegt und verwandelte ſelbſt den Elfmeter zum 55 Pieſch; Huſſal, Matzner, ti Hönigsmann. 

durchwichten Bodens lieferten ſich die beiden Städtemann⸗ gleichenden Treffer (11. Minute). Schon drei Minuten ſ ö ! N 2 wi 

ſchaſten eim flottes und ambitioniertes Spiel, in welchem ter * Navara im Alleingang die Heimiſchen in gh Fr Slovan nen: 3 u 

die Heiwiſchen bachniſch und taktiſch um Klaſſen überlegen vung. Die Heimiſchen waren jetzt hoch überlegen und er⸗ rchgebildete ſchaft ins Feld, deren Angriff über = 

waren. Beſonders der Angriff erwies ſich als en Der ſchuß⸗ zielten a Hazul nach einer Vorlage Ropas den dritten vecht eee eee dere verfügte. Beſonders 


freudig und ſchaltete zeitweiſe die gegneriſche Treffer (19. Minute). Im weiteren Verlauf zamen die Hei dreien aud e e 
gang — . Mannſchaften traten zu dieſem Städteſpi ee e ae sin = op ee ne en e nn hr. ee 2 . 
ben wur ve eimmal ganz 

WeelitzBiala: mne Sturm); I (8.8). schoß «ben. fin, daneben. Im der 40. Minute legte Ras aka dh lan ee a 
Sönig Gee n (Sturm), Lasle = >) 1] vara einen Ball deal wor und der werte nn war fer: wu ide, ‚A 80 die Be wenge und der Toppann konnten gut 
* 80. . G.). BERN Wahn age 4 Ye ne en . * rg unfair, mit Ausnahme 5 Sintovesbinders, Der 

u 1 owice), pe Pauſe mat dann 20 Minuten lu gewie 
Lene N da eden g Jacbmang Müches welken ſich Weiten ars Ver . r aan Sagen an da Products, abs wuerde, Se 


rchdachtes, 
Rydul bau), Malo Sa An nen Kopfſtoß an, der zur Ecke abgelenkt wird. In der 12. f 
Sa RE dach, Men (Man); Bee, Cee, Mane weed ch Bons aden burg ub erg einen effet- In ahnen damen Mb. elan vu Then 
wionba). o Der BBS. hatte im Angriff in Wagner den boſten 
1 r ee See . 8 n ge Fr Ropa ig . e er au: ein. ann, welchem auch Mahner und Hönigsmanm micht wel 
ammengeſtellt und hatte nur wenig ſchwache Punkte aufzu⸗ nachſtanden. Biersbi lde gut, verſagte als Schütze 
weiſen. Der Angriff war der beſte Mannſchaftsteil, in wel ⸗ nn braucht, Bielitz führt 5:1. In der 17. Minute 1 Huſſat am Fre wur (0m, Doch He er als 5 


fi nützt Hazuk ein Mißverſtändnis der Verteidigung aus und 2 
... TTT 
geſpielt hätte, er gab mur ſelten einen Pall an ſeine Part⸗ vol nd holen den d en Far anf, wobei Ju erkennen, Der tiefe Boden auag wiel 


mer ab, ſondern zog es vor aus fait unmöglichen Poſitionen 
ſelbſt zu ſchießen. Sraniel eis als Flügel war gut, nur machte 
er immer denſelben ler, daß er zu ſpät zenterte und tel 
dem Gegner daduvch net gab, einzugreifen. Hazuk 
ſchaß drei Tore, deren Vorbereitung aber nicht von ihm, 
ſondern von feinen Nebenleuten, beſonders Ropa einge⸗ 


beigetvagen 
haben. Pieſch war wiel zu und Sr ſpiel te der⸗ 
smiok den Ball n ins Tor läßt. 

en ee ee A Torbine . . a er den 1 — Ne u in au 
W ae an e Fe in erh, d e war Huſſar Jahr gut, Kluſſal Fehlt nur Routzne, um 
Repus e x ee e er 6 sans zu sen guten Verteidiger zu entwickeln. 
a an du . " wit dabei Re: | Büdficptügen muß, daß der K Ball und der glatte Boden 
in der ten Hälfte etwas wach, da ihm ſeine Gegner arg bus den Ball vom Bu Dann Ipmmen die Heimiſchen Wie: ſein Arbeit i a Denfpgen dürfte 
ah e wur als N Re er trug durch der vor, en € eu und dann une Saar nach mut e a 2 au 8 mn 


IR Me ah Wehe Sek. Halfreihe war Lider Vorlage Spanieis mit ſccnen Pofepſchuß das ſchön⸗ — 
beſte Wem, ar Grhkiek ung dg if und ie Son Das Spielen. Bob. ang Ecken für bie ae eren dan n n ik eee weußlichen Alsberlege 
deaf auch den schwächeren Flügelhalfs beſonders Hahn einige durch den Egoismus 8 Mae gusgelaſſene Chancen, ben der Gäſte, die mach einer beiderseits 9 In E 
aus ff De Io das pie zu Se Ian in ber 1 Minute durch Metelto zu einem plaziepten 
war Hänig der beſſeve, Kachmarezyr war ſehr oft in der und unhaltbaren damen. Hönigsmmann 
lfreihe vorzufünden und unge daburch manchen 


rchbvuch der Rybniker. Nusniak er zum Teil * der Tormann ſeinen Schuß ſicher. Ein Fpeiſtoß gegen 
ge rag hu Bet erjchwerte * n vnd Das Spiel des 1 — 5 gegen Slovan hätte un de e Flons . ans — * Er de de 
ner eine 
. ya ein ſportliches Ereignis werden können wenn der BRBERB. Husherren, wobei ſich der Topmann auszeichnen Fonmte⸗ 


Treffer nach 
Slovan, wa BR ez — B. B. S. v. atem Paßball Wagners eine Ausgſeichschamee, doch Welt 


Kr: war die ea gut. gegen die Gäſte aus der Tſchechoflowalei komplett amgetve| Zwel Ecken für Slovan werden abgewehrt, dann kommen 

3 N te, im wel- ten wäre. Aber leider fehlten Gabriſch und Lober, die im die Gäſte durch Krpeiy zum zweiten Tor, wobei W 
Nee ee e e ee e en mir en Dauer, ſerner denn Ball aus ie Händen ins Tor gleiten ließ. Drei Mir 

ver | n a an wee Hand [nie Koi ſpäter find die Gäſte aus kra eg ae 
auch 1 2 97 EA ee ſich als > B Schil⸗ gebrochen hatte und Sliwa am linten Flügel, der durch Huf- d 125 Ge Fee 
„Die Flügel waren meiſten ſal nur zum Teil erſetzt wurde. Auch Pieſch und Siaztoffa en, & läßt A Ba m € Tor Wegen De geringen 
Dos net 1 Au ließ viel Rn Gabriſch und Tretiat nur teilweiije erſetzen, wodurch ens giht der 0 einen Elfmeter ge⸗ 
wünfden übrig, es murde meiſtens planlos dapauf Ipsge: der ſonſt ſtärbſte Teil der Mannſchaft, die Halfreihe ver; gen „den Matzner neben die Stange plaziert. Drei 
knallt, egal wo der Ball hinging. Die Gäſte hatten noch ſagte, da auch Monczta durch das Fehlen ſeiner gewohnten Minuten ſpäter werſchuldet der Topmann der Gäſte ein ge: 
Glück, AI ae weniger egafſtiſchem Spiel Pasters Nebenmänner in Mitleidenſchaft gezogen wunde. Die B. B. ringfügiges foul und wieder gibt es einen Elfmeter, den 
auch 10 ader mehr Tape bekommen können. Das Spiel lei S. V. Mannſchaft mar dadurch nur ein Schatten ührer fon: Hönigsmann zum erſten Treffer für die Hausherrn verwan⸗ 
ä b „% Kͤ%4ͤ„»%7 K „«4%˖Fꝙ 
Die Panne. EEE THREE 

übertün 8, pon 5 es rin ı 

Von Hermann Miſddemdorp. einſam im blaſſen Licht e nds. 905 W pi: t. Ich bin a3 ſentimente e mir 

Gegen Abend hatte unſer Auto eine Panne. Ich bin eigentliche Dorf lag noch etwas weiter, wie Bye ſpäter hörte. iſt immer, En ob mich etwas aus der unheimlichen 
Oaie und kann darum micht genau angeben, worin fie bes; Im Gaſtzimmer begann es ſchon dunkel zu wenden. Am des Waſſers lockt; ich kann jo gut die Stimmung der alten 
ſtand, aber dies tut auch nichts zur Sache. Einer der inne⸗ Fenſter ſaßen zwei Perſonen: ein bejahrter Herr und eine Ballade nachfühlen, in der man lieſt, wie aus dem Waſſer 
ven Motorteile mußte erneuert werden, und in dem klei junge Sie grüßten höflich, und ich ſah an der Art ein Weſen auſſteigt, das den Menſchen vuft und an ſich 

nen Dorf, in dem wir uns befanden, war es unmöglich, ihn ihres ftretens wie an ährer Kleidung, daß fie hier nicht zieht.“ 

zu bekommen. zu Hauſe waren, Der Wirt kam herein und brachte mir auf So ſprach er noch längere Zeit weiter, und allmählich 


Es war eine unangenehme Sache für uns. Mein Reije- meinen Wunſch etwas zu eſſen. Als ich damit fertig war, geriet ich unter den Bann ſeiner vuhigen, faſt gemütlichen 

. der Ingenieur Smith, und ich waren beauftragt dam der alte Herr auf mich zu, nannte ſeinen Namen und und doch ſehr ſuggeſtiven Worte. 
r Ueberbringung von wichtigen Papieren; es war ſtellte mich der jungen Frau vor, die, wie ich nun hörie, „Laſſen Sie uns Dimeinigehen,* ſagte er ſchließlich. „Es 

G 1 5 und wir waren nun wohl gezwungen, die Nacht ſeine Tochter war. Sie verbrachten einige Wochen in dieſer fängt an, balt zu werden 
in dem Dorf zu verbringen. So glaubten wir wenigstens | muhigen, einſamen Gegend, wegen der angegviffenen Ge⸗ Ich folgte ihm. Das Leuchten auf der Waſſerfläche war 
uber wir een Glück im Unglück: ein Automobil, das aus ſundheit des Mädchens, das in der Dat leidend ausſah. Sie erſtorben. Das Mädchen war anſcheinend ſchon ins Haus 
der entgegengeſetzten Richtung bam, hielt an, und als der war ſehr blaß und hatte eigentümlich ſtarve Geſichtszüge; gegangen. Aber kaum waren wir in den hinteren Flur ge 
Fahrer von unſerem Pech hörte, erklärte er ſich ſofort be⸗ de ſprach fait kein Wort, und nur wenn ühr Vater das treten, als wir etwas mit lautem Klatſchen ins Waſſer 
reit, einen von uns beiden mit zurückzunehmen bis zur Wort an ſie richtete, kam ein ſchmerzhaftes Lächeln auf ihre fallen hörten. 


mächſten Stadt; dieſer könnte ſich dort mit dem Nötigen ver⸗ f Lippen. „Wanda!“ vief der alte Herr erschreckt. „Das fit fiel Ich 

ſehen und mit einem gemieteten Auto wieder hierher zu⸗ „Vielleicht würde es Ihnen gefallen, etwas hinter dem hätte nicht davon ſprechen ſollen.“ 

rückkommen. Hauſe zu ſitzen,“ ſagte der Alte. „Wanda und ich ſitzen da Er eilte zurück mach den Terraſſen, indem er ſeine 
Wir verabredeten, daß Smith mit zurückgehen ſollte, jeden Abend. Man hat Hort eine prachtvolle Ausſicht auf Jacke auszug. Aber ich hielt ihn zurück und warf ſelbſt 

und einige Augenblicke ſpäter war ich allein. Ich bedauerte den See. meinen Rock ab. Im mächſten Augenblick war ich über das 

nicht, ein paar Stunden ohne ſeine Geſellſchaft zu bleiben. Ich folgte ihm; auch das Mädchen war aufgeſtanden Geländer geſpvungen, dort, wo ſich Kveiſe im Waſſer bil⸗ 

Die Ueberbringung der Dokumente ſollte anfangs mir allein und ging ſchweigend mit. deten 


anvertraut werden, und erſt im lettzen Augenblick war er Hinter dem Hauſe befand ſich eine kleine Terraſſe, von Ich tauchte verſchiedene Male, machte ein paar Schläge 
mir beigegeben worden. Ich betrachtete dies als ein Zei⸗ der man auf eine große Waſſerfläche blickte. Es war hier nach links und rechts. Nichts. Da hörte ich plötzlich, daß der 
chen von Mißtrauen oder Zweifel an meine 8 wirklich ſchön; weit über die glatte Oberfläche des Sees Motor eines Automobils angekurbelt wurde. „Verratl“ 
außerdem way mir Smith perſönlich unſympathiſch. Er zuckten die letzten Strahlen der untergehenden Sonne. Es ſchoß es durch mein Gehirn. 
hatte etwas von einem eigenſinnigen Beſſerwiſſer und ſprach war eine milde, ſtille Gelaſſenheit in der Luft, die wie eine Einige Sebunden ſpäter war ich bei meiner Jacke. Die 
fortwährend zu mir in einem ſchulmeiſternden und anma⸗ Erlöſung über mich kam, nach der langen, ſchnellen Fahrt Papiere waren vevſchwunden. Ich eilte in der Dämmerung 
ßenden Ton. Dennoch war ich überzeugt davon, daß die auf den ſtaubigen Wegen. an dem Hauſe entlang. Eine dunkle Geſtalt verſperrte mir 
Leitung bei mir allein lag; die Papiere waren in meinem „Ich weiß nicht, ob Sie die eigenartige Anziehungskraft den Weg. Es war Smith. 
Beſitz, ſicher aufbewahrt in der Innentasche meiner Jacke. des Waſſers kennen,“ begann der alte Mann, nachdem wir „Wo wollen Sie hin?“ fragte er. 

Ich ging auf die kleine Dorſherberge zu, wo ich auf einige Zeit ſchweigend dageſeſſen hatten. „Was mich betrifft, 3 

nr - \ 
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delt Huſſal und Matzner vergeben dann zwei gute Chancen, Die Obestetefien Repräfentatinipieie Die polnischen Sud bei der 
Seurae: FFTTCTCCCCC IP plae Seflhert 


leſiens e mit zwei Siegen ur Das ſche olymp. erhielt aus Waſhington 
dut. In der 44. Minute gelingt es Matzner den Stand auf fatiotämpfe Oberſch ndeten mit polni Komitee 
9: 2 gu bringen, wobei der Tormann mitbeteiligt war. 1 Unentſchieden der oberſchleſiſchen Mannſchafter.. Die di 0 Na chri cht, daß bei der letzten Sit ung des P oln. Houſes 


eim eren delta lerne en: Los Angeles beſchloſßen wurde, dasſelbe den poln. 
Nach Seitenwechſel gelingt es den Gäſten ſchon in der Er 0 N im Los Angeles je chen 
dutten Minute nach einem neuerlichen Fehler Wyporeks 00 cent 85 0 f 0 Teilnehmern l der Olympiade 1932 amentgeltlich zur Ber⸗ 
den Stand auf 4:2 zu bringen. Hönigsmann — ee ei⸗ Kömigshütte — Sosnowitz 4:4 (2:2). fügung zu ſtellen. 
den Eckball, Biersli vergibt aus bürzeſter Diſtanz. In Näherer Bericht folgt. Das Polniſche Haus in Los Angeles liegt am 40. Bou- 
16. a: ſchießt der rechte Flügel ſſcharf, der Ball Be levard⸗Avalon in der Nähe des olympiſchen Stadions. 
Wiſchen Wyporeks Händen ins Tor, 5:2 für die Gäſte. Die polniſche Kolonie in Los Angeles hat ein eigenes 
Der ſechſte Treffer der Göſte veſultiert abermals aus einer gononaclg- Hatussewahg — Siegerin empfangskomitee geſchaffen, das ſich mit der Aufnahme der 
Wſeitsflellung des rechten Verbinders, der ddivekt auf der im Fünfkampf der Damen. polniſchen Eppedition befaffen ſoll. An der Spitze ſteht der 


Torli f kommt l 

. ee ee e a He In dem geſtern ausgetvagenen Fünftampf der Damen] Direktor des Polniſchen Hauſes Jan Romanomicz. 

die Hausherren verläuft reſultatlos, Dagegen können die um Die Weſdeſcheft biker von zehn ftortenden Damen Fron! de poln olymp. gon hat beicofen derbe no, 
wieder aus Abſeitsſtellung dos Zenterſtürmers den Haling Konopacka⸗Matufzewſka Siegerin. Sie erreichte manowiaz den ae le Dank METER: 


ſtebenten Treffer erzielen. In der 35. Minute gibt es den ce Punkte vor Hulanicka mit 3497 97 Punkten und 
Radio 


den Elſmeter die Gäſte Hand Straf- Grabickg 3184.07 Punkten. In den einzelnen Konkurrenzen 
um, welchen Fun aum dae Treffer, ir vielen fie folgende Neftltate: | 
Hausherrn verwandelt. Die letzten Minuten offenes Spiel, Weitiprung 511.06 am; 


| 
ohne weitere Aenderung des Meſultates, (Speer 2:35 m; 
REN | an = | Das Intereſſanteſte aus dem 
B. B. 5. veseniereg br . Senioren! 0 m auf 28 Get. | eee 
pern. 
Samstag ee . die Senioren des BBSV. 825 ns 5 Sie ger der ppe e Montag. 19.35 München: „Zar und Smmermunn 
u = e e S end d 110 ennens „ Zum der seien ee er von 5 20.40 Mailand: „Das Viebeselipier“ von Do⸗ 


nen gang intereſſanten Verlauf nahm. Die Barnjönfen] „von 


P.: Konkol; Kalich, Kauder, Zembinsk, a ee mie . eps, „Amade Fasap Rs 
N Alimgzat, 1 5 Pay Stürmer au! Mudstiplag, in Warschau über ee nen —.— chard Strauß. wu * u. 


Macher 1, rt, W nene 49.0 Bien: von Roſſini, 
Say 25 . Wee e e Seer Se Kuſzewſii ab, ersterer infolge eines Sturzes, der zweite r 1 Helling“ bon er, has; Rom: 


e | i „wegen eines Nahmenbvuches. Entsprechend den eee 
1 9 en J d Ars N ee füpeten de ganze gelt hindurch Giefanffi, Ole, und Wien.  Sreitag, 19:90 ubapejl: 42 Boheme“ von Mues . 
ao a Subid) (2) und Pepi Fahrten ihre Treffer. Sehr gut CE. Erſter blieb auf 1 Strecke ii, welcher Samstag. 21.00 Freiburg: „Der Negimentszauber⸗ 
war der Angriff und Konkol im Tor, aber auch die übri 0 mur kurze Zeit hindurch bei Joblonna Miensck die F Ka von Offenbach. 
85 micht ** dem Rahmen. Bei der Hakoah war 6 dbeuleß In Gvaudenz ging als Erſter Stefanſki durch 1 Operetten. 
1 5 g ppert il er benötigte für die 241 im lange © Strecke 9 Stunden, 51 a 1 
a ene uud flelnnchler in Ang ff Ge 1 5 Minuten, Zweiter wurde Wiencel Gen ea im € in 0: 25 Samstag, 19.15 Poſen; „Der Oberſteiger“ von Zeller. 
* ließen 0 e 1 5 ſie noch nicht alles vergeſſen ha- Dritter Dead Guurſchau) 9:68,38. Lie Konzerte. 

l waren mit großem Eifer bei der Sachs. Schiehs“ Plage ker A Woch 8:00 um Serien ® Montag. 20.00 Se Ottorino Meſpighi dirigiert, 
Ver Wonchla. Beine nt F. €) 10:48 
ö 80 Wem gapes wurden am Ziel von den Vertretern 21.00 Wien: Konzert des Wiener Symphonieorcheſters. 


8 der Behörden und dem Stadtpräſtdenten Hervne Wladi, Dienstag. 21.00 Wien: Die großen Orgelmerte Johann 
Amators i fl. 5. — Meiſter von ſportlichen Kreiſen und zahlreichem Publitum begrüßt. Sebaſtian Bachs. 
3 ber ſchl ieſten. f ser Abends fand ein gemeinſames Abendeſſen der Gelnehmer Mittwoch. 20.30 . Chopin⸗Konzert, 20.45 
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gusgetragen wurde, hrachie dem nat 8. Moderne mu 
ee 2:0 Ionen e ne . Mn 3 Sri Auen e berge we. Ae b 
den weiteren en a m N 
Es 3 10 ws 1. 4 n aus Sr 8wi⸗ un m i b Proſg und Sopſtiges, 
ruppenſpielen 90 


die geſtrigen Eigafpiele, 
Die gestrigen Spiele der polniſchen Giga brachten zum cu 
ne — Ueberraſchungen. Bon den fünf ausgetragenen 90 
warn 1 —.— zwiſchem Ben einzelnen Lokalri⸗ 
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Auch — Warſzawianba in Oberſchleſien 2:1. va e e ten Etappe Joſef Stefanſti 1 n 
. PR a2 dam als —— durchs 9. 87 155 


niemals zuſammengekommen ſind und ich freue a 
. dete daß ich endlich den Mut hatte, dich en bieten? 
LUnſer Fremoſenn war, zm Grunde genommen, fil uns bei- | 

0 die er 


Roman von E. Miller aut a von Werthern' gs zerbiß die Zigarre im Munde, dann warf er fie 8 I er * 5 Amibig 


Copyrigh by Martin Fenchtwanger, Halle (Saale), Ich ch fürchte daß ich mich nun doch entfernen muß“, Kasse fehr fehr Fu e Sie Ta 1 


Iso er, vaſch aufſpringend, „es iſt ſpäter, als ich dachte. den Sinn, wie zum geringe . 
16. Fortſetzung . 5 umd ich habe eine Zuſammenkunft mit meiner Braut. Ich rente es ihm unmöglich gemacht habe, ſeine Dieblimgslauf⸗ 
„Ich be nicht, mie dm es de bringst, mt we re e am 29. auf, bis dahin iſt aber eee einzuſchlagen. Das Schickſal ſpielbte Hugo Trevarvad 
einem geringen Einkommen zu leben.“ Die jungen Männer tauſchte n ühre Karten aus. Franz bemühte ſich feine Gedanten von dem jungen 
Hugo zuckte die Achſeln. Er ſchien ein liebenswürdiger Vielleicht ehe ich dich aber doch vor dem 29.“ Man nen, dem 8 
A a fein, (ber. offeniban au daß es in ſel⸗ + noch vor ne abgule en, er ſo bitteren Schaden zugefügt, 
Mann begriff, ſprach Franz, ündem er dem anderen abſchiednehmend. und als er ſich abends zu Bett 
damm Vortell Hege, ſich mit dem Chef der 2 0 7 ſich 3 begab, ſann er mach, wie er 
‚ Famile celle die Hand bot. „Lebe wohl!“ ſein Gewiſſen betäuben könne. Anſtatt o zu meiden. 
bellen. Trotz ſeimer angeblichen plötzlichen Eile ſchritt er ſehr beſchloß wielmehr, ihn mit e über⸗ 
Natürlich wäre es übe ſchloß er r, i ) n zu über⸗ 
VVVVſVVC%%V%V%VCCCCCCCCCCCC S Mm fen. "Gr ip gr jr armen Saas 
leben zuſammen, denn ſie hat micht genug, um allein le⸗ ſich deshalb ue n ur Se BER Armeen eig N e 
n 0 N 
ene 1 a a 1 1 Wohnung in Ken punft wirkte, wie eine kalte Duſche auf einen Betrunkenen Es iſt doch wahrlich nur richtig, wenn ich ähm fein 
. e de i (gewirkt haben wünde; fie weckte ihn aus ſeinem fieberhaf- eigenes Geld zukommen laſſe“, ſagte Franz in bitterer 
. 5 ußt auch bald zu mir kommen; aber du ten Traum umd geigze ihm wieder einmal das helle Ta- Selbstironie, „fürwahr, ich bin von verblülffendem Groß⸗ 
222 ru * meine Zeit ehr beſchränkt iiſt, denn ich * empfand kein e für Hugo, weil ihm mut.“ 
er die eden me icht. Sola 
„Das habe ich bereits gehört und ſpreche dir meime be⸗ nis . enen ſie * doch ea Bereits. en 
ſten Gliickwünſche aus.“ „Wer ſchreibt dir denn?“ forſchte Do 
j liche Freunde werden, und Fvanz hatte den Verkehr mit Trevarrack“, erwiderte Franz, en er ſtivn⸗ 
„Du mußt zu meiner Hochzeit kommen; fie findet um Heuten, denen gegenüber er nicht aufrichtig fein konnte, an f ben Sie warf. 
wei Uhr in der Sankt Georgskirche ſtatt. Dann iſt bei ſtets gemieden. Nicht, daß Hugo ihm perſdulich un- mp | 0 ir 
won Albinger in der Norfolkſtraße das Diner. Doun dich war. Ohne das ſchreckliche Geheimnis würde er viel⸗ | Seine Frau lachte. f. 
wird ſich freuen, deine Bekanntſchaft zu machen. Wir reiſen ‚leicht wirkliche Freundſchaft für ihn empfunden haben. So „Wieviel verlangt er denn? 
gleich ins Ausland, kommen aber im September auf eines aber ſah er einen lebendigen Vorwurf in ihm, den Wer⸗ „Nichts“, entgegnete der Graf, „er hofft, daß wir eine 
meiner Schlöſſer, vermutlich nach Abercome, und du mußt mutstropfen in feinem Freudenbecher. angenehme Geit erleben, und ich würde es als eine Er⸗ 
un längeren Aufenthalt bei uns mehmen.“ „Je weniger wir einander begegnen, deſto beſſer iſt es leichterung empfinden, wenn er nicht jo verteufelt freund⸗ 
„Danke von Herzen; ch komme ſehr gern“, erklärte wohl“, dachte er ſich voll Bitterkeit, „ich habe ja bisher lich wäre.“ 
Hugo, vor Vergnügen errötend. „Seltſam, daß wir bishur nicht ı mit ihm werkenhrt; warum in aller Welt iſt er auch! Fortſetzung folgt. 
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+. 2 auf 675 Jahre, während die Theologen durchschnittlich ein 
Herztliche Rundſ chu. 
© wieſen. Bei den Vertretern dieſer drei geiſtigen Berufe 


ließ ſich außerdem feſtſtellen, daß der Prozentſatz der Aerz“ 


Die Geographie der ſtrankheiten. HS ade Re Moe 


Geographiſche Pathologie, eine neue Wiſſenſchaft. — Naſſenempfänglichteiten für beſtimmte Krankheiten. — Die Zu- fünf Jahre älter werden, ſowahl bei den Aerzten als auch 


N ER euchtigkei it 2 1 de; rlachs. bei den Theologen und Juriſten ſomit bis zum 65. Jahr 
berkuloſe der Farbigen Luftfeuchtigkeit als Krankheitsquelle. Verſchiedene Erſcheinungsformen des Scharlachs eine „Unſterblichteit“ beobachtet werden konnte. Dunn als 


Unter Führung des Frofeſſors Dr. Max Askanazy⸗ hervſchende größere Homogenität der Atmoſphäre und die lerdings erhöhte ſich die Sterblichkeit naturgemäß und er⸗ 
Genf bereiten die Profeſſoren Aſchhoff⸗Freiburg, Joſſelin de dadurch mögliche ſtärkere Intenſität der kurzwelligen ultra⸗ reichte bei allen drei Berufsarten im Laufe des 14. und 15. 
Jong⸗Utrecht und Routy⸗Paris für das Jahr 1931 die er⸗ violetten Sonnenstrahlen Schuld. Man hat die Eigenſchaf⸗ Jahrfünfts ihren Höhepunkt. Daß Chirurgen, wie fo häu⸗ 
ſte Tagung der Internationalen Geſellſchaft für geographi⸗ ten des Höhenklimas und des dort herrſchenden Luftdruk⸗ fig angenommen wird, kürzer leben als ihre anderen ärzt⸗ 


ide Pathologie in Genf wor. Die Probleme dieſes werhält- kes und ſeinen günſtigen Einfluß auf die Blutbildung feſt⸗ lichen Kollegen, ließ ſich aus den Fürthſchen Unterſuchungen 


nismäßig neuen Forſchungsgebietes erläuterte Profeſſor geſtellt. Die Forſchungen über die Luftfeuchtigkeit als nicht nachweiſen. 

Askanazy kürzlich in einem Vortrag in Königsberg. Schon Krankheitsquelle haben erſt begonnen. Es iſt bekannt, daß SZENE HS 

Kant ſprach von der Macht des Gemüts, durch bloße Bor- Steppenvölker durch das Uebermaß an Fleiſchnahrung leicht Anſteckung durch Sauberkeit. 
ſätze ſeine kranlhaften Gefühle zu meistern. Der Arzt⸗Phi⸗ zu Arteriokleroſe und Gicht neigen. Man weiß, daß der che⸗ „ I g ch 


loſaph Helpach Hält den Charater der Landschaft für die miſche Bodenaufbau eines Landes die örllichen Leiden be. Dus unhugienkie Gemeluſcheftedendtuch. — Sufektionen, 


Quelle der Lebensfreude, des Lebensernſtes und der pfy⸗ ftimmt, daß Mangel oder Aleberfluß an Salzen, an Jod, wenn mam ſich die Hände reinigt, 


chiſchen Neſiſtenz ihrer Menſchen gegen Krankheiten. Man Kalk und Phosphaten beſonders durch ihre Einwirkung auf Allzu oft hat man Gelegenheit zu der peinlichen Beo“ 
weiß ſchon lange, daß es eine beſondere Tropenpathologie die Zuſammenſetzung der Nahrung einen ſtarben Einfluß bachtung, daß die in öffentlichen Waſchgelegenheiten ger 
meinſam verwendeten, ſogenannten endloſen Handtüchern 
nicht immer ſſehr ſauber find. Nun hat der Amerikaner 9. 


gibt. Man vermutete auch beſondere Raſſenempfänglichkeiten, auf das Krantheitspanorama der Gegend haben. Zu den 
wie die der Juden für die Zuckerkrankheit. Aber erſt jetzt Unterſuchungen über die Verteilung der Chemikalien gehö⸗ 
fängt man an, ſyſtematiſch die Krankheitspanoramen der ren auch die Forſchungen über Vorkommen und Verwen⸗ 
einzelnen Länder, ja ſogar einzelner Banidesteile und Städte dung der Gifte. Der Alkohol iſt vom Okzident zum Orient beit von ter \ 
aufzunehmen und zu erforſchen. Sämtliche Krantheitsge⸗ gewandert und ein internationales Gift geworden. Der nachzuweiſen. Zur Kennzeichnung nahm er eine Bakterien, 
biete, auch die Pſychopathologie der Völker, find Gegenſtand Weg der Rauſchgifte zur Internationalität iſt umgekehrt art, deren Kolonien auf Nährböden durch ihre ſtarke gelbe 
des neuen Studiums. Man it bereits zu ökonomiſch und vor ſich gegangen. Eine mod) neuere Errungenſchaft auf dem Farbe leicht kenntlich ſind. Mit dieſen Bakterien wurden 
ſoziologiſch, prophylaktiſch und therapeutiſch äußerſt be- Gebiet der Vergiftungserkrankungen bilden die Berufskrank- Fingerſpitzen infiziert, dann kurz mit Seife gewaſchen, mit 
deutſamen Ergebniſſen gekommen. heiten, wie z. B. die Bleikranlheit der Arbeiter von 3 geſpült und in einem beimfreien Handtuch getrock⸗ 
ana 8 115 mulatorenfabriken und die Verminderung der roten t· N 
Das Naſſenproblem, die Feſtſtellungen über das Ver“ rörperchen durch dauerndes Einatmen as Benzindämpfen die darauf übertragenen Keime zur Entwicklung gebracht 
halten der Raſſen gegen die einzelnen Krankheiten, iſt durch gei Chauffeuren. Auch die pavaſitären Krankheitsquellen zei- Man fand, daß je nach der Art des Handtuchs auf eine 
die Seltenheit wirklich reiner Raſſen beſonders ſchwierig. gen geographiſche Verſchiedenheiten, die von Klima, Boden, Kreisfläche von 5 Zentimeter Durchmeſſer 15 000 bis 48 000 


Peaſe bakteriologiſche Unterſuchungen angeſtellt, um die 


Trotzdem konnte man beobachten, daß z. B. der ſehr ſchnel Zwiſchenwirten und der allgemeinen Hygiene abhängen. Bakterien übertragen worden waren. Auch die zweite Fra⸗ 


le Verlauf der Dußberkuloſe der Farbigen, der an das Die „Internationale Geſellſchaft für geographiſche Patholo⸗ ge, ob bei gemeinſamer Benutzung der Handtücher von ei⸗ 


Krankheitsbild ſchwindfüchtiger weißer Kinder erinnert. gie“ verſucht durch Rundfragen unter den Medizinern aller nem Menſchen auf den anderen Bakterien übertragen wer⸗ 


durch die noch verhältnismäßig kurze Durchſeuchung der Staaten herauszubekommen, welche Krankheiten als rela- den können, entſchieden die Verſuche im bejahenden Sinn, 
farbigen Raſſen bedingt iſt. Die Europäer wieder ſind im tip e ee ee ols 2 en e e cha⸗[denn es wurden noch 24 Stunden nach der erſten Benn 
Laufe der Jahrhunderte gegen Ausſatz und Syphilis ver- rakteriſtiſch für die einzelnen Gebiete anzuſehen find. Prof. hung des Handtuchs reichlich Bakterien auf den nächſten Be⸗ 
hältnismäßig gefeit. Es konnten vaſſeneigentümliche deen | Ustaganı ſſelbſt hat beobachten können, daß der Verlauf des nützer übertragen. Selbſt nach einem Tag blieben auf dem 
reitſchaften für Mißbildungen und Stoffwechſelſtörungen Scharlachs in und um Genf dieſe Krankheit durchaus leicht trockenen Handtuch die Bakterien lebendig und bildeten da⸗ 
gefunden werden, z. B. für die amaurotiſche Idiotie der und ungefährlich macht, während ‚feine Erſcheinungsform durch eine ſtete Anſtechungsgefahr. Wird das gleiche Hand. 
ſemitiſchen Kinder. Erſt vor kurzem hat man feſtgeſtellt, in Norddeutſchland ſehr kritiſch iſt. Zur Völkerpathologie tuch von derſelben Perſon mehrmals benutzt, dann wächſt 
a | ; ſchland ſeh ſch iſt. Zu patholog 5 
daß die Neger Amerikas bedeutend kleinere Milzen haben gehört auch die Erforſchang des Gehens und Kommens der die Bakterienzahl auf ihm ſtark, ſodaß ſich von Infektions⸗ 
als die Weißen. Epidemien. Die neue Wiſſenſchaft von der vergleichenden krankheiten geheilte Perſonen auf dieſem Weg neu anſtecken 
Wichtig für die völlerpathologiſchen Unterſuchungen iſt Völberpathologie, die in mehr als dreißig Staaten gemein- können. Wollige Handtücher entfernen Schmutz und Bak⸗ 
das Studium der atmoſphäriſchen und der Erdbeſchaffenheit. am bearbeitet wird, gestattet allmählich einen Ueberblick terien leichter von den Händen als glatte und beladen fie 
An der größeren Zahl won Fällen von Sonnenſtich in Ma⸗ über das Schickſal der Krankheiten unter den Völkern und daher ausgiebiger mit den Krankheitskeimen. 
dras und Liberia im Vergleich mit Panama iſt die dort das Schickſal der Völker in den Krankheiten. } ee ae 
| | | Aepfel, Sellerie und, Ditamine. 
77 BER 5 Unterſuchungen des Japaners Dr. Matſouka haben er⸗ 
a Vergleicht man nun die Lebensdauer der mit dem gebem, daß in den Stielen und Blättern der Sellerie außer 
Canglebige Aerzte und Juriften. Durchſchnittsalter in anderen geiftigen Berufen, fo ergeben den Vitaminen A und B auch das „Fviſchfrucht⸗Bitamin“ 
Wie lange leben die Aerzte? Sie ſollten es eigentlich ſtatiſtiſche Unterſuchungen, daß Aerzte im Durchſchnitt tat. E in reichlicher Menge enthalten kt. Vitamin C iſt bekannt⸗ 
verſtehen ihren Körper richtig zu behandeln und eine lange ſächlich kürzer leben als die Angehörigen anderer bürger⸗ lich der für die Ernährung ſehr wertvolle Ergänzungsſtoff, 
Lebensdauer zu erzielen. Andererseits iſt ihr Beruf oft ſehr licher Berufe. Auf je 1000 Todesfälle dieſer Berufe entfal- der in beſonderer Menge auch in den Tomaten, Zitronen 
anſtrengend, und ſie find auch häufig der Gefahr von In- len 121 Todesfälle von Aerzten. Schon die Lebensausſich und Apfelſinen enthalten iſt, deſſen Wirkungskraft jedoch 
fektionen ausgeſetzt. Nun iſt das ſtatiſtiſche Material hier: ten der dreißigjährigen Aerzte find um zwei Jahre verkürzt, durch anhaltendes Kochen oder Sieden vernichtet wird. Auch 
über noch nicht ſehr umfangreich; doch ließen ſich, wie die ihr Durchſchnittsalter beträgt nach den Berechnungen eines in den friſchen Aepfeln iſt das Vitamin C enthalten, aber, 
Mitteilungen von Dr. Fürth in Wien darlegen, immerhin amerikaniſchen mediziniſchen Journals 63.1 Jahre. wie die in letzter Zeit ausgeführten Verſuche engliſcher Na⸗ 
gewiſſe Feſtſtellungen machen. Daß der Arzt durch Infektion Eine andere, von Dr. Fürth angeſtellte Unterſuchung, turforſcher ergeben haben, in den verſchiedenen Apfelſor⸗ 
beſonders gefährdet fit, ergibt eine im Vorjahr in Italien die ſich auf 14 674 in werſchiedenen Berufen ſtehenden Per, ben in ſſehr wechſelnder Menge, ſodaß gewiſſe Sorten vi⸗ 
angeſtellte Erhebung über die Todesurſachen von Arzten, ſonen von beſonders hoher Bedeutung ausdehnte, alſo auf tamin reich, andere dagegen ausgeſprochen vitaminarm ſind. 
aus der hervorgeht, daß die Grippe die Mediziner beſon „Spitzen der Wiſſenſchaft“, ergab ein Durchſchnittsalter von Auf die Entwicklung des Vitamins C in den Aepfeln ſoll 
ders häufig befällt. Auf 1000 Todesfälle an Grippe im Be- knapp 66 Lebensjahren; die Aerzte hatten es hier auf ein weder die Bodenbeſchaffenheit noch das Alter des Apfel⸗ 
völkevungsdürchſchnitt entfallen 1357 Todesfälle bei Aerzten. Alter gebracht, das über dem Durchſchnitt ſteht, nämlich baumes oder die Jahreszeit der Reife Einfluß haben. 
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Deshalb 
schont Persil 
Ihre Wäscel 


Persil erzeugt während des ein- 
maligen kurzen Kochens Mil- 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentlihe Reini- 
gungskraft der Persilbläs- 
chen macht jede eindringliche 
berflüssig. | 
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Uebertragungsmöglichkeit von Krankheiten auf dieſem Weg. 
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